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AG Bildungsproteste in Stuttgart 

„Gehirndoping“ 
Perversion der 
Leistungsgesellschaft

Seit drei Monaten gibt es in Stuttgart 
die „AG Bildungsproteste“. Wir tref-
fen uns alle zwei Wochen in der Volks-
hochschule. Wir bereiten uns auf die 
nächsten Bildungsproteste vor. Dafür 
machen wir uns fit mit Argumenten: 
Warum gibt es Elitebildung, wie sehen 
Konzerne die Bildung, wie setzen wir 
uns gegen Beteiligungsverbot durch 
die Schulleitung durch? 
Dafür gibt es oftmals von der Ver-
bandsleitung des REBELL hilfreiche 
Arbeitsblätter (Download unter: www.
rebell.info). Dann haben wir eine „Mini-
analyse“ gemacht, wie bei jedem von 
uns an der Schule die Situation ist, und 
was nötig ist, um die nächsten Proteste 
vorzubereiten. Daraus entwickeln wir 
zurzeit einen Plan für unsere Arbeit der 
nächsten Monate. Beliebt ist bei uns 
der Aufkleber-Battle: Wer verbreitet am 
besten die Aufkleber vom REBELL, und 
an welchen ausgefallenen Stellen? Seit 
Januar machen wir gemeinsame prak-
tische Aktivitäten: Ein Transparent „Für 
eine Welt ohne Noten – echter Sozia-
lismus“ haben wir gemalt und einen 
ersten Schuleinsatz gemacht. Zunächst 
wollen wir bei jedem unserer Mitglieder 
vor der Schule auftreten, damit es 
leicht wird, für den REBELL und die Pro-

teste an der Schule zu werben. Das ging 
so: Morgens Flyer unserer AG und Som-
mercamp-Flyer (damit sie wissen, was 
der REBELL sonst so macht) am Schul-
tor verteilen mit wei Leuten. ... Mittags 
dann das Magazin verkaufen und mit 
der Mitmachkarte Schüler ansprechen. 
So gewannen wir fünf neue Interessier-
te für die AG bzw. den Protest selbst. 
(Aus: REBELL – Magazin Nr.1/10 v. 19. 
Februar 2010)

Auf Grund des zunehmenden Drucks 
im Studium, insbesondere aber auch 
auf Grund der vagen Zukunftsper-
spektiven, nehmen laut Schätzungen 
ca. 20% der Studenten das Medika-
ment Ritalin. 
Dieses Medikament wurde für Kinder 
mit einem Aufmerksamkeitsdefizit-
Hyperaktivitäts-Syndrom ADHS ent-
wickelt. Es verstärkt die Wirkung spe-
zieller Botenstoffe im Gehirn, die für 
Konzentration und Aufmerksamkeit 
erforderlich sind. Bei einer gesunden 
Entwicklung produziert das Gehirn 
diese Botenstoffe selbst in ausrei-
chender Menge. 
In einem Artikel der Zeitschrift „Gehirn 
und Geist“ vom November 2009 ver-

suchen nun Wissenschaftler des Ethi-
krats und der europäischen Akademie 
für Technologiefolgenabschätzung 
eine pseudo-moralische Rechtferti-
gung zu liefern, warum „Neuro-Enhan-
cement“ in Ordnung sei. Mal von den 
Nebenwirkungen und Auswirkungen 
auf die Psyche abgesehen, wird hier 
ein Weltbild gerechtfertigt, bei dem 
es normal ist, sich den Anforderungen 
der Monopole nach dauerhaft konzen-
trierten und leistungsfähigen Fachkräf-
ten zu unterwerfen. Es wird kaum auf 
Suchtpotentiale eingegangen, auf die 
Gefahren für den Körper und die die 
gesellschaftlichen Auswirkungen. Und 
die teuren „Neuro-Enhancer“ werden 
sich vor allem reiche Studenten leisten 
können. Den Pharmakonzernen winken 
hier traumhafte Profite. Diese Entwick-
lung muss gestoppt werden.

Rebell Freiburg



In Regierungskreisen ist man irritiert, 
ja schockiert. Hat sich doch kürzlich 
der Bundespräsident Horst Köhler 
zu den mannigfaltigen Motiven von 
Bundeswehreinsätzen geäußert und 
damit deutlich gemacht, dass es hier 
wohl doch nicht nur um die Vertei-
digung der Freiheit am Hindukusch 
geht. 
Als er in die Kritik kam, ist er dann ein-
fach zurückgetreten. Wir wollen unserer 
Leserschaft den Original-Schachtelsatz 
des ehemaligen geschäftsführenden 
Direktors des Internationalen Wäh-
rungsfonds (IWF) nicht vorenthalten:
„Meine Einschätzung ist aber, dass ins-
gesamt wir auf dem Wege sind, doch 
auch in der Breite der Gesellschaft zu ver-
stehen, dass ein Land unserer Größe mit 
dieser Außenhandelsorientierung und 
damit auch Außenhandelsabhängigkeit 
auch wissen muss, dass im Zweifel, im 
Notfall auch militärischer Einsatz not-
wendig ist, um unsere Interessen zu wah-
ren, zum Beispiel freie Handelswege, zum 
Beispiel ganze regionale Instabilitäten 
zu verhindern, die mit Sicherheit dann 
auch auf unsere Chancen zurückschla-
gen negativ durch Handel, Arbeitsplätze 
und Einkommen. Alles das soll disku-
tiert werden und ich glaube, wir sind auf 
einem nicht so schlechten Weg.“
Das ist eine treffende Kennzeichnung. 
Der Kapitalismus bedeutet Imperialis-
mus. Er tarnt seine Feldzüge mit pazi-
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fistischen Motiven und Lügen. Aber 
hier hat Köhler einmal unverhüllt zur 
imperialistischen Außenpolitik gespro-
chen.  Sein Problem dabei: die Masse 
ist gegen die Kriegseinsätze. Nur 22% 
der Bevölkerung sind für eine weitere 
Beteiligung der Bundeswehr in Afgha-
nistan und nur 8% wären damit einver-
standen, sich an künftigen Militärakti-
onen in Afghanistan zu beteiligen! (faz.
net, 28.5.10)
Und jetzt versteht Horst die Welt nicht 
mehr – da hat er doch gesagt, was alle 
in Regierungskreisen denken. Und jetzt 
will keiner mehr etwas damit zu tun 
haben. 
War ja alles nicht so gemeint. Er sei 
falsch verstanden worden, heißt es 
überall. Auch Verteidigungsminister 
Guttenberg weiß zu berichten, dass 
es in Afghanistan eben nicht um wirt-
schaftliche Interessen gehe, dass aber 
sehr wohl mal „Wirtschaftsinteressen 
und Sicherheitspolitik in Verbindung ste-
hen“ könnten.
Lediglich Bundeskanzlerin Merkel 
mag sich lieber nicht zu diesem Vor-
fall äußern, verkündete sie doch erst 
kürzlich: „Dieses Mandat ist über jeden 
vernünftigen völkerrechtlichen oder ver-
fassungsrechtlichen Zweifel erhaben.“ 
So haben alle Horst im Stich gelassen...

MLPD Hochschulgruppe Berlin

Stuttgart 21: 
Was Sie schon immer über Stuttg-
art wissen wollten 
Stuttgart im Frühjahr 2010: Montag 
für Montag demonstrieren seit einem 
knappen halben Jahr vor dem Haupt-
bahnhof ca. 4000 Menschen gegen das 
Projekt S 21. Der denkmalgeschützte 
Kopfbahnhof soll teilweise abgeris-
sen und durch einen unterirdischen 
Durchgangsbahnhof ersetzt werden. 
Das hätte dramatische Folgen: Zehn 
Jahre lang eine riesige Baugrube mit-
ten in der Innenstadt, uferlose Kosten 
in Höhe von vielen Milliarden, unkalku-
lierbare Risiken und Schäden, ähnlich 
den Erfahrungen beim Kölner U-Bahn-
bau. 
Gewollt wird das von Bahnchef Dr. 
Grube, ehemals Vorstandsmitglied 
von DaimlerChrysler; Ex-CDU-Mini-
sterpräsident Lothar Späth, Aufsichts-
ratsvorsitzender des Tunnelbohrma-
schinenhersteller Herrenknecht AG, 
Dr. M. Blaschko, Geschäftsführung 
der Baufirma Bilfinger und Berger. 
Abgelehnt wird das Projekt von über 
70% der Bevölkerung Stuttgarts und 
Baden-Württemberg. Wie die ihr Recht 
durchsetzt? Mit einer Demonstration 
jeden Montag 18.00 am HBF Nordaus-
gang von derzeit ca. 4000 Menschen. 
Und dann auch mit weiteren Mitteln – 
Wir werden es ihnen schon zeigen: Das 
Volk sind wir! 
Galileo-Redaktion Stuttgart

Bündnis 
Bildungsproteste 
2010 in Stuttgart
Hier hat sich ein breites Bündnis von 
Schülern, Studierenden und Auszubil-
denden formiert.
Gemeinsam wollen Gewerkschaftsju-
gendvertreter von DGB, Mitglieder von 
IGM und ver,di, Aktiven vom Schüler-
aktionskomitee, Uni-Besetzerkollek-
tiv, AK Bildung, Jugendorganisationen 
verschiedener Parteien, Mitglieder der 
Grünen und der Hochschulgruppe der 
MLPD sich am Protest für Änderungen 
im Bildungs- und Ausbildungswesen 
beteiligen.
Galileo-Redaktion Stuttgart

Good bye, Horst


